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HINWEIS ZUM THEMA LEICHTFLÜSSIGKEITSABSCHEIDER 

Benzin, Diesel, Heiz- und Schmieröle sowie andere Mineralölprodukte sind 
wassergefährdend und stellen erhebliche Gefahren für unsere Gewässer oder die 
Kläranlagen dar. Die Betreiberpflicht für Abscheideanlagen sind nach § 23 WHG in 
Verbindung mit § 62 WHG im §1 der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 
Wassergefährdenden Stoffen definiert.  

Einleitung 

Auf Grundstücken auf denen Leichtflüssigkeiten wie Benzin oder Benzol sowie Öle 
oder Ölrückstände in das Abwasser gelangen können, sind Vorrichtungen zur 
Abscheidung dieser Stoffe aus dem Abwasser zu betreiben. Abwasser, das 
Leichtflüssigkeiten wie Benzin oder Mineralöl enthält, muss vor der Einleitung in den 
Schmutzwasserkanal in einer Abscheideanlage gereinigt werden. Um den Betrieb 
dieser Anlagen sicherzustellen, müssen die Abscheider bedarfsorientiert entleert 
werden.  

Betrieb 

Vor Inbetriebnahme:  
Prüfung der Abscheideanlage auf Funktion und Dichtheit von einem Fachkundigen 
unter Berücksichtigung der DIN 1986-30 in Verbindung mit der DIN 1610. 
Wichtig:  
Diese Prüfung (Generalinspektion) muss alle 5 Jahre wiederholt werden! 
Fachkundige müssen nachweislich über die erforderlichen Fachkenntnisse für 
Betrieb, Wartung und Überprüfung von Abscheideanlagen im hier genannten 
Umfang sowie über die gerätetechnische Ausstattung zur Prüfung von 
Abscheideanlagen verfügen.  

Berechnung 

Bei der Bemessung, dem Einbau und dem Betrieb einer Abscheideanlage für 
Leichtflüssigkeiten sind die Anforderungen der DIN EN 858 Teil 1 und 2 in Verbindung 
mit der DIN 1999 Teil 100 und 101 zu beachten und einzuhalten. 
Für Abscheider, Schächte, Ausgleichsringe usw. sind geeignete, medienbeständige 
Dichtmittel zu verwenden.  
Um zu verhindern, dass Leichtflüssigkeiten aus der Abscheideanlage oder den 
Aufsatzstücken austritt, ist die Anlage mit einer elektrischen Warneinrichtung, die für 
den Betrieb geeignet ist, zu versehen. Leichtflüssigkeitsabscheider müssen vor 
Rückstau geschützt werden. Abscheideanlagen, deren Ruhewasserspiegel unter der 
Rückstaueben liegt und deren Zulauf nicht sicher unterbrochen werden kann, sind 
über eine nachgeschaltete Abwasserhebeanlage zu entwässern. 
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Betriebstagebuch (Dokumentation) 
 
Der Betreiber einer Leichtflüssigkeitsabscheideanlage hat ein Betriebstagebuch mit 
Angaben über erfolgte Kontrollen, Leerungen, Wartungen und Prüfungen sowie 
sämtlichen außergewöhnlichen Betriebsvorkommnissen zu führen. Ein Muster hierfür 
können sie auf der Internetseite der Stadt Velburg finden. 
 
Wartung 
 
Die Abscheideanlage ist regelmäßig entsprechend den Vorgaben des Herstellers 
durch einen Sachkundigen zu warten. 
 
Intervall: 

 Monatliche Eigenkontrolle mit Sachkundenachweis 
 ½ -jährliche Wartung mit Sachkundenachweis 
 2 ½-jährliche Wartung mit Fachkundenachweis 

 
Sachkundig sind Personen des Betreibers oder beauftragte Dritte, die auf Grund ihrer 
Ausbildung, ihrer Kenntnisse und ihrer durch praktische Tätigkeit gewonnenen 
Erfahrungen Sachkunde erworben haben. Durch ihre Kenntnisse und ihrer durch 
praktische Tätigkeit gewonnenen Erfahrung stellen sie sicher, dass Bewertung oder 
Prüfung im jeweiligen Sachgebiet sachgerecht durchführt werden. Die sachkundige 
Person kann die Sachkunde für Betrieb und Wartung von Abscheideanalgen auf 
einem Lehrgang mit nachfolgender Vororteinweisung erwerben, die z.B. 
einschlägige Hersteller, Berufsverbände, Handwerkskammern sowie die auf dem 
Gebiet der Abscheidetechnik tätigen Sachverständigenorganisationen anbieten.  
 
Generalinspektion = Regelmäßige 5-jährliche Überprüfung  
 
Den Auftrag nur einem Fachkundigen erteilen!  
Der erforderliche Fachkenntnisnachweis kann durch die Vorlage eines Zertifikates der 
Fachkunde für das Fachgebiet Abscheidetechnik entsprechend den jeweils gültigen 
Regeln der Technik erfolgen. Dies soll auf eine Betriebsbedinge Entleerung 
abgestimmt werden.  
Die Prüfung umfasst: 

 Wasserdichtheit der Anlagen (einschließlich Zuleitung und Schachtaufbauten) 
 Bemessung und baulicher Zustand der Anlage´ 
 Zustand der Innenbeschichtung und Einbauteile 
 Zustand der elektrischen Einrichtungen und Installationen bei einer 

Warnanlage 
 Schwimmerzustand und-tarierungen entsprechend der Leichtflüssigkeitsdichte  
 Führung des Betriebstagebuches 
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Entleerung 
 
Die Abscheider ist bei einer abgeschiedenen Leichtflüssigkeitsmenge von 80 Prozent 
des Volumens der Speichermenge und der Schlammfang bei Füllung des halben 
Schlammfanginhaltes zu leeren. Nach der Leerung ist der Abscheider wieder mit 
Wasser zu füllen. Der selbsttätige Abschluss ist zu säubern und danach in 
Schwimmlage zu bringen.  
Die Entleerung erstreckt sich auf den Abscheider und den zugehörigen 
Schlammfang und schließt die Reinigung der Anlage sowie die Entsorgung der 
abgeschiedenen Stoffe ein. Die Entsorgung der Abscheideinhalte muss Fachgereicht 
mit Nachweis erfolgen. 

 Regelentleerung (½ -jährlich) 
 Bedarfsentleerung (2 ½ -jährlich) 
 Regelentleerung (5-jährlich) 
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Worauf müssen Sie achten? 
 
Vor der Prüfung: 

 Die Überprüfung erfolgt in der entleerten und gereinigten Anlage. Prüfen Sie 
daher vor der nächsten Entleerung, ob die vorgeschrieben Generalinspektion 
mit Dichtheitsprüfung veranlasst werden muss. Das spart Zeit und Kosten. 

 Bei der Beauftragung der Überprüfung lassen Sie sich die Fachhunde des 
Betriebes nachweisen oder nehmen Sie Kontakt mit dem Umweltamt auf und 
erkundigen Sie sich nach zugelassenen Firmen.  

 Achten Sie auf das Einhalten der Arbeitsschutzbestimmungen. 
 
Während der Prüfung: 

 Achten sie auf sorgfältige Reinigung der gesamten Anlage 
 Es sollte grundsätzlich zunächst eine Sichtprüfung mit anschließender 

Dichtheitsprüfung durchgeführt werden 
 Die einzelnen Anlagekomponenten sind einzeln zu prüfen, damit 

Undichtigkeiten zugeordnet werden können 
 Lassen sie sich eventuelle Mängel zeigen und beschreiben 
 Ist bereits bei der Sichtprüfung von gravierenden Undichtigkeiten auszugehen, 

ist die Dichtheitsprüfung erst nach erfolgter Sanierung sinnvoll 
 Die Überprüfung der Zuleitungen zum Abscheidesystem hat nach DIN 1986-30 

in Verbindung mit er DIN 1610 zu erfolgen 
 
Nach der Prüfung: 

 Die Ergebnisse der Generalinspektion und der Dichtheitsprüfung sind in einem 
Prüfbericht, möglichst mit Fotodokumentation, festzuhalten 

 Mängel sind fachgerecht zu sanieren. Nachweise über Mängelsanierung und 
bestandener Dichtheitsprüfung sind im Betriebstagebuch zu dokumentieren 
und der Stadt Velburg vorzulegen. 

 

Kontrolle durch die Stadt Velburg oder deren Beauftragte 
 
Die Kontrolle durch die Stadt Velburg oder deren Beauftragte kann durch die 
Überprüfung des Betriebstagebuches, Beprobung des Abwassers und einer 
Sichtprüfung vor Ort erfolgen. 
 


